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Kirchweihessen
Wachbach. Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Georg Wachbach ver-
anstaltet am Sonntag, 12. Novem-
ber, ab 11 Uhr ein Kirchweihessen
im katholischen Gemeindehaus.

Abendgottesdienst
Bad Mergentheim. Ein Abendgottes-
dienst findet am Samstag, 11.
November, um 19 Uhr in der
Schlosskirche statt. Kantor Lucas
Ziegler spielt Klavierwerke aus der
Barock und Romantik. Es erklingen
Kompositionen von Georg Friedrich
Händel, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, Max Reger und Edvard Grieg.
Den Gottesdienst hält Diakonin i. R.
Irmgard Kreiselmeier.

Aktiv sein – aktiv bleiben
Bad Mergentheim. Der offene Treff-
punkt für Senioren veranstaltet eine
Fahrt nach Schwäbisch Hall am
Samstag, 11. November, zur Ausstel-
lung „Oh Gott, diese Frauen“. An
verschiedenen Orten sind dort Por-
träts von 70 Frauen aus der Bibel zu
sehen. In einem Einführungsvortrag
und anschließender Führung wer-
den die Werke vorgestellt. Auch eine
Einkehr ist vorgesehen. Treffpunkt
ist um 9.10 Uhr am Bahnhof von Bad
Mergentheim. Anmeldungen bei
Hertha Haberkorn unter 07931-3321
oder bei der Keb Dekanat Mergent-
heim unter 07931-9689743, per E-
Mail: keb.mergentheim@drs.de.

Kochworkshop
Bad Mergentheim. Die Tauberhüpfer
veranstalten am Samstag, 11.
November, von 10 bis 12.30 Uhr in
der Landwirtschaftsschule in Bad
Mergentheim einen Workshop
unter dem Motto „Kinderleichte
Schlemmerküche“. Gemeinsam mit
einer Dame der Landwirtschafts-
schule wird die Vielfalt saisonaler
Obst- und Gemüsesorten erkundet
und daraus Gerichte zubereitet.
Anmeldung bis Donnerstag, 9.
November, über E-Mail: s.sandmai-
er@naturschutz-taubergrund.de
oder s.neeser@naturschutz-tau-
bergrund.de oder Telefon 0170-
3072452.

Letzter Weinausschank
Bad Mergentheim. Zum letzten Mal in
diesem Jahr gibt es am Samstag, 11.
November, Weinausschank auf dem
Deutschordenplatz. Von 11 Uhr bis
in die frühen Abendstunden lockt
der Ausschank zu atmosphärischen
Genuss-Momenten in die Innen-
stadt.

Rund um die Winterfütterung
Bad Mergentheim. Das Umweltzen-
trum der Naturschutzgruppe Tau-
bergrund am Bahnübergang zum
Schlosspark ist am Samstag, 11.
November, von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Es gibt Materialien und Tipps
zum Thema „Winterfütterung“ oder
Infos zu den „Wanderungen durch
die Jahreszeiten“.

Martinsumzug
Rengershausen. Der Sankt-Martins-
Umzug findet am Montag, 13.
November, um 17.30 Uhr in Ren-
gershausen statt. Beginn mit ökume-
nischer Andacht in der Kirche,
anschließend Umzug.

Martinsumzug Stuppach
Stuppach. Der Sankt-Martins-
Umzug findet am Montag, 13.
November, um 17.30 Uhr in Stup-
pach statt. Beginn mit ökumeni-
scher Andacht in der Kirche, dann
Umzug.

Martinsumzug Wachbach
Wachbach. Der Sankt-Martins-
Umzug findet am Montag, 13.
November, um 16.30 Uhr in Wach-
bach statt. Beginn mit ökumeni-
scher Andacht in der evangelischen
Kirche, anschließend Umzug.

Viele Besucher beim Immobilien-Forum
Sparkasse Tauberfranken: Sechste Auflage fand am Sonntag in der Kundenhalle Bad Mergentheim statt

Bad Mergentheim. In der Kundenhal-
le der Sparkasse drehte sich am
Sonntag alles um das Thema Immo-
bilien. Zum mittlerweile sechsten
Mal führte die Sparkasse Tauber-
franken ihr Immobilien-Forum in
Bad Mergentheim durch. Als ersten
Ansprechpartner zu diesem Thema
stellte der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Wolfgang Reiner,
bei der Eröffnung des Forums sein
Geldinstitut vor und betonte, dass
die Sparkasse mit ihren Verbund-
partnern der perfekte Begleiter sei,
wenn es um den Traum vom Eigen-
heim geht.

Der Immobilienbereichsleiter
Dirk Häfner, der das Baufinanzie-
rungsgeschäft und die Immobilien-
vermittlung der Sparkasse Tauber-
franken leitet, begrüßte die acht aus-
stellenden Unternehmen. „Es freut
mich, dass wir auch zum diesjähri-
gen Immobilien-Forum wieder zahl-
reiche Spezialisten rund ums Bauen,
Kaufen, Energiesparen, Finanzieren

befasst, kann rechtliche Möglichkei-
ten ausschöpfen, sollte sich jedoch
anwaltlich beraten lassen. Rund 200
Gäste folgten dem Vortrag von Wer-
ner Nied, der auf verständliche Wei-
se Expertenwissen zu diesem kom-
plexen Thema vermittelte. Zahlrei-
che Besucher aus der Region nutzten
die Vorträge und das Fachwissen der
Aussteller. pm

Rechtsanwalt Werner Nied aus
Würzburg dem Thema „Erben und
Vererben von Immobilien“. Richtig
vererben und Streitigkeiten vermei-
den ist für viele ein Grund, schon zu
Lebzeiten die Übertragung festzule-
gen. Wer nicht möchte, dass die ge-
setzliche Erbfolge eintritt, sollte sei-
ne Wünsche mit einem Testament
regeln. Wer sich rechtzeitig damit

keiten sich für das Eigenheim erge-
ben.

Während seines Vortrags erklärte
Muhler die Auswirkungen des Kli-
mawandels auf unsere Region und
betonte die wirksame Rolle von Pho-
tovoltaik bei der Reduzierung von
CO2-Emissionen. Mit überzeugen-
den Statistiken und Praxisbeispielen
verdeutlichte er, dass Photovoltaik
nicht nur umweltfreundlich, son-
dern auch finanziell lohnend ist und
betonte die Wirtschaftlichkeit von
neuen Photovoltaik-Anlagen an-
hand konkreter Rechenbeispiele.
„Solche Anlagen haben eine Lebens-
dauer von weit über 20 Jahren und
sind zu 95 Prozent recycelbar“, so
der PV-Experte.

Dieser Vortrag, Teil der Veranstal-
tungsreihe „Photovoltaik lohnt sich
– jetzt aktiv werden!“ in Kooperation
mit der Energieagentur Main-Tau-
ber-Kreis, bot wertvolle Erkenntnis-
se und praktische Ratschläge für alle,
die Solarenergie nutzen möchten.
Im dritten Vortrag widmete sich

und Versichern gewinnen konnten“,
fuhr er fort und lud die zahlreichen
Gäste dazu ein, sich an den Ständen
der Aussteller ausgiebig zu informie-
ren.

Acht Aussteller, drei Vorträge
Acht Aussteller informierten über
ihre Angebote, außerdem standen
drei Fachvorträge auf dem Pro-
gramm. Die Resonanz war sehr groß.
Zunächst gab Dirk Häfner bei sei-
nem Vortrag „Bau- und Immobilien-
finanzierung / Förderdarlehen fürs
Renovieren“ einen Überblick über
Finanzierungsmöglichkeiten für die
eigenen vier Wände und verriet un-
ter anderem, welche Fördermög-
lichkeiten es gibt. Jürgen Muhler,
PV-Experte und Energieberater der
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg, gab in seinem Vortrag
„Photovoltaik am Eigenheim“ wert-
volle Tipps aus der Praxis und erklär-
te anhand von Beispielen, auf wel-
che Themen besonders geachtet
werden muss und welche Möglich-

Spannende Vorträge vor vollem Haus beim Immobilienforum der Sparkasse
Tauberfranken in Bad Mergentheim. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

200 Jahre Laurentiuskirche
Neunkirchen. Zum Kirchenjubiläum
„200 Jahre Laurentiuskirche“ in
Neunkirchen, das am Sonntag, 12.
November, gefeiert wird, wurden die
Namen der Historiker, die einen Kir-
chenführer erstellt haben, falsch
wiedergegeben. Die Historiker hei-
ßen Edwin Herkner und Dr. Emil
Deeg. Wir bitten um Entschuldi-
gung. red

SO IST’S RICHTIG

Jugendfeuerwehr bei Leistungsprüfung erfolgreich
Abzeichen „Jugendflamme 1“: 30 Teilnehmer bewältigten sieben Stationen in Kleingruppen

Bad Mergentheim. 30 Mitglieder aus
verschiedenen Jugendgruppen der
Jugendfeuerwehr Bad Mergentheim
trafen sich am ersten Samstagmor-
gen im November auf dem Sport-
platz in Herbsthausen, um die Prü-
fung für das Jugendleistungsabzei-
chen „Jugendflamme I“ abzulegen.

Die Jugendwartin Sophia Lotter
und deren Stellvertreter Sebastian
Sieber sowie die Jugendgruppenlei-
ter der teilnehmenden Jugendgrup-
pen prüften mit wachsamen Augen

haben. Auch das richtige Kuppeln
von B-Schläuchen mithilfe von
Kupplungsschlüsseln wurde ge-
prüft.

Die eigene Sicherheit der Einsatz-
kräfte darf auch nicht vernachlässigt
werden, weshalb Abstände und Ma-
terialien, um ein Fahrzeug im Ver-
kehr abzusichern, anhand eines
praktischen Beispiels durchgeführt
wurden. Zum Schluss wurde ein Un-
terflurhydrant anhand eines Hin-
weisschildes gesucht, die Bedeutung
der Zahlen und Daten auf diesem er-
klärt und ein Standrohr gesetzt.

Nach zwei Stunden praktischer
und theoretischer Prüfung konnte
Sophia Lotter als Prüfungsleiterin
bekanntgeben, dass alle Teilnehmer
die Prüfung bestanden haben. Zur
Erlangung der Jugendflamme I gra-
tulierte Karl-Heinz Barth, Leiter der
Feuerwehr Bad Mergentheim: „Toll,
dass die Jugendfeuerwehr Bad Mer-
gentheim so aktiv ist und wir so viele
motivierte Nachwuchskräfte ha-
ben!“ ffw

Unterschied zwischen der Arbeits-
und der Feuerwehrleine war Thema.
Als nächstes wurden C-Schläuche
ausgerollt, angekuppelt und wieder
doppelt aufgerollt. Außerdem wur-
den die Längen, Durchmesser und
Verwendungszwecke verschiedener
Druck- und Saugschläuchen abge-
fragt. Nun folgte eine Station zur
Handhabung eines Verteilers und
verschiedener Stahlrohre. Es wurde
thematisiert, welche Größe und
Durchflussmenge die Strahlrohre

kentrage aufgebaut und eine be-
wusstlose Person aufgefunden und
in die stabile Seitenlage gebracht.
Außerdem wurde erläutert, welche
Rettungsgeräte in den Einsatzfahr-
zeugen der Abteilung mitgeführt
werden und was man alles in einem
Verbandskoffer findet.

Die nächste Station behandelte
Knoten und Stiche. Es wurden vier
feuerwehrtechnische Knoten gesto-
chen und deren Verwendung im
Einsatzdienst erläutert. Auch der

und Ohren, was die Jugendlichen die
letzten Wochen bei den Übungs-
stunden gelernt und geübt hatten.
Die Prüflinge wurden in Kleingrup-
pen eingeteilt und durchliefen sie-
ben verschiedene Stationen.

Die erste Station beinhaltete die
Notrufnummern und das Notruf ab-
setzen. Dies erfolgte anhand von Bil-
dern echter Brände oder Verkehrs-
unfälle. Danach stellten die Jugend-
lichen ihr Können bei der Ersten Hil-
fe unter Beweis. Es wurde eine Kran-

Die erfolgreichen Teilnehmer zusammen mit ihren Gruppenleitern, dem Leiter der Feuerwehr, Karl-Heinz Barth (rechts) und Jugendwartin Sophia Lotter (links). BILD: FFW

Beim Füttern gibt es einiges zu beachten
Von Ann-Kathrin Dewes und Erika

Neumann

Bad Mergentheim. Der Winter kann
eine harte Zeit für unsere gefiederten
Freunde sein. Mit sinkenden Tem-
peraturen und begrenzten Nah-
rungsquellen haben Vögel Schwie-
rigkeiten, genug Nahrung zu finden.
Sie benötigen in der kalten Jahreszeit
mehr Energie, um ihre Körpertem-
peratur aufrechtzuerhalten. Beson-
ders in extrem kalten Perioden ist die
Winterfütterung sehr wichtig. Ohne
ausreichende Nahrung können die
Vögel geschwächt werden und ha-
ben es schwerer, die Kälte zu über-
stehen. Durch Futterstellen können
wir Vögeln während der kalten Jah-
reszeit im Garten oder auf dem Bal-
kon eine zuverlässige Mahlzeit bie-
ten. Dabei ist einiges zu beachten,
zuerst die Frage nach dem geeigne-
ten Futter für die verschiedenen Vo-
gelarten.

Vögel lassen sich diesbezüglich in
drei Gruppen einteilen: Das sind
Weichfutterfresser (Haferflocken,
Mohn, Kleie, Rosinen und Obst),
Körnerfresser und Allesfresser. Da-
rum sind Mischungen aus verschie-
denen Körnern, Samen und Nüssen
eine ausgezeichnete Wahl. Beim
Einkauf ist zu beachten, dass die Mi-
schung hochwertig, frei von Füllstof-
fen und Zusätzen ist. Wenn es der
Platz erlaubt, können auch mehrere
Futterspender oder Vogelhäuschen
mit unterschiedlichen Nahrungsan-
geboten aufgehängt werden. So gibt
es weniger Konkurrenz und jede Art
erhält das am besten geeignete Fut-
ter. Sonnenblumenkerne sind bei
vielen Vögeln äußerst beliebt und

Vogelfütterung im Winter: Bad Mergentheimer Naturschutzgruppe Taubergrund gibt Tipps

bieten eine hohe Energiedichte. Sie
sind eine reichhaltige Quelle für Fett
und Proteine. Meisenknödel sind
eine kompakte, fettreiche Kalorien-
bombe, die speziell für kleine Sing-
vögel wie Meisen entwickelt wurde.
Stücke von Äpfeln, Birnen oder Nüs-
sen können auch als zusätzliche
Nahrungsergänzung dienen und
bieten eine willkommene Abwechs-
lung im Speiseplan der Vögel. Brot
und gesalzene Lebensmittel bitte
nicht anbieten, sie verursachen ge-
sundheitliche Probleme. Auch ist
darauf zu achten, ausgesuchtes Vo-

gelfutter zu wählen, bei dem sicher-
gestellt ist, dass darin keine Samen
von invasiven Pflanzenarten enthal-
ten sind, wie zum Beispiel die stark
allergieauslösende Ambrosie.

Während des Winters ist es eben-
so wichtig, Vögeln Zugang zu saube-
rem Wasser zu ermöglichen, am bes-
ten geeignet ist hierfür eine flache
Vogeltränke. Um Krankheiten zu
vermeiden, ist es ratsam, die Futter-
stellen und Tränken regelmäßig zu
säubern. Der Platz für die Futterstel-
le sollte an einem gut zugänglichen,
regen- und windgeschützten Ort

tragen, sowie nicht geschnittene, sa-
mentragende Hecken und Stauden
bieten den Vögeln ein natürliches,
vielfältiges Nahrungsangebot.

Weitere Informationen erhält
man im Umweltzentrum der Natur-
schutzgruppe Taubergrund in Bad
Mergentheim und auf Internetsei-
ten von BUND und NABU. Weitere
Tipps zur Wintervogelfütterung,
Pflanzenlisten für naturnahe Gär-
ten, Bastelanleitungen für Futterhil-
fen findet man auch auf der Home-
page der Naturschutzgruppe Tau-
bergrund.

sein. Auch Fensternähe kann gefähr-
lich werden: Um eine Kollision zu
verhindern, ist es ratsam, zwei Meter
Abstand zu Glasscheiben zu halten.
Es kann dauern, bis sich Vögel an
eine neue Futterstelle gewöhnen.
Mit Geduld und konstanter Bereit-
stellung von Nahrung kann man
dann die Vogelarten kennenlernen
und noch dazu einen aktiven Beitrag
zum Naturschutz leisten.

Durch eine naturnahe Gestaltung
des Gartens trägt man dazu bei, Vö-
geln durch den Winter zu helfen. Ge-
hölze, die zu dieser Zeit noch Beeren

Ein Vogel an einer aufgehängten Futterstelle. Bei der Auswahl des Futters und dem Anbringen einer Futterstelle gilt es, einige Dinge zu beachten. BILD: DPA
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